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• Die Untersuchung „Die Mitte in der Krise“
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Die Untersuchung „Die Mitte in der Krise“

Dimensionen rechtsextremer Einstellung

Befürwortung einer rechtsautoritären Diktatur

Chauvinismus

Ausländerfeindlichkeit

Antisemitismus 

Sozialdarwinismus

Verharmlosung des Nationalsozialismus
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Messung der Dimensionen

„Kreuzen Sie bitte bei den folgenden Aussagen an, inwieweit Sie 
den einzelnen Aussagen zustimmen.“

Antwortmöglichkeiten:

stimme voll und ganz zu
stimme überwiegend zu
teils/teils
lehne überwiegend ab
lehne völlig ab

Untersuchung: Repräsentativerhebung 

Datenerhebung: USUMA (Berlin)

Zeitraum: April 2010

Stichprobe: Bevölkerung in Deutschland
14-90 Jahre
West: 1.907 Personen
Ost:      504 Personen

Projektleiter: Elmar Brähler, Oliver Decker
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Ergebnisse: 
Rechtsextreme Einstellung in Deutschland 

2010
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Verteilung der Antworten
„Befürwortung einer rechtsautoritären Diktatur“

(Zustimmung in Prozent)

lehne 
völlig 

ab

lehne 
über-

wiegend 
ab

stimme 
teils zu, 

teils nicht zu

stimme 
über-

wiegend 
zu

stimme 
voll und 

ganz 
zu 

Im nationalen Interesse ist unter 
bestimmten Umständen eine 
Diktatur die bessere Staatsform.

53,0 20,3 18,0 6,8 2,0

Wir sollten einen Führer haben, 
der Deutschland zum Wohle aller 
mit starker Hand regiert. 

51,9 18,9 15,9 9,5 3,7

Was Deutschland jetzt braucht, ist 
eine einzige starke Partei, die die 
Volksgemeinschaft insgesamt 
verkörpert. 

35,3 20,0 21,0 16,3 7,3
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Verteilung der Antworten
„Ausländerfeindlichkeit“
(Zustimmung in Prozent)

lehne 
völlig 

ab

lehne 
über-

wiegend 
ab

stimme 
teils zu, 

teils nicht zu

stimme 
über-

wiegend 
zu

stimme 
voll und 

ganz 
zu 

Die Ausländer kommen nur 
hierher, um unseren Sozialstaat 
auszunutzen. 

17,3 17,0 31,4 20,5 13,8

Wenn Arbeitsplätze knapp werden, 
sollte man die Ausländer wieder in 
ihre Heimat zurückschicken. 

21,4 18,5 28,4 16,8 14,9

Die Bundesrepublik ist durch die 
vielen Ausländer in einem 
gefährlichen Maß überfremdet. 

21,0 16,0 27,4 21,9 13,7
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Soziale, politische und wirtschaftliche Deprivation
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Antikapitalismus und 
Islamfeindschaft
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Diskussion und 
Ergebnisse
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Ergebnisse

• Keine Entwarnung: Der Wunsch nach Diktatur 
und die Zunahme von Chauvinismus, Ausländer-
feindlichkeit und Sozialdarwinismus gefährden die 
Demokratie

• Rechtsextreme Einstellung in allen Bevölkerungs-
gruppen vorhanden

• Trendwende: Wirtschaftliche Krise führt zur 
Zunahme rechtsextremer Einstellung

Ergebnisse

• Politische, soziale und ökonomische Deprivation 
weiterhin hoch - Zustimmung zur Demokratie in 
Deutschland bedenklich niedrig

• Ökonomische Situation und rechtsextreme 
Einstellung hängen zusammen, aber werden durch 
andere Faktoren beeinflusst: Narzisstische Plombe 
und Autoritäre Reaktion

• Antikapitalismus als „neues“ Motiv einer 
antidemokratischen Einstellung bei 
Rechtsextremen
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Diskussion
• Auch wenn die Wirtschaft wieder boomt: 

Die Krise ist nicht vorbei. 
• Noch! Mehr Demokratie wagen und mehr 

Politik wagen
• Voraussetzung der Demokratie: Bildung als 

Schlüssel über alle Altersgruppe
• Umgang mit Schwächeren als Lackmustest 

der Demokratie

Wir danken Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit!

Studie auch online unter: 
www.fes-gegen-rechtsextremismus.de.  


